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2  Geistliches Wort 

März (Markus 16,6) 

Entsetzt euch nicht! Ihr sucht Jesus von Nazareth, den Gekreuzigten.  

Er ist auferstanden, er ist nicht hier. 

 

April (1. Petrus 3,15) 

Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, der von euch  

Rechenschaft fordert über die Hoffnung, die euch erfüllt. 

 

Mai (1. Korinther 6,12) 

Alles ist mir erlaubt, aber nicht alles dient zum Guten.  

Alles ist mir erlaubt, aber nichts soll Macht haben über mich. 

Monatssprüche 

Gedanken zur Jahreslosung 2024 

 

Alle eure Dinge lasst in der Liebe geschehen. (1 Kor 16, 14) 

Pfarrerin Herma Teschke 

 

Der Gemeindegründer, Gemeindeleiter und Seelsorger Paulus antwortet 

Gemeindegliedern in der multikulturellen und wirtschaftlich bedeutenden 

Hafenstadt Korinth auf der griechischen Peloponnes etwa im Jahr  

56 n. Chr. auf deren zahlreiche Anfragen. Sie betreffen vor allem das  

Gemeindeleben. 

 

Paulus´ Gedanken im 1. Korintherbrief sind nicht nur rein pragmatisch.  

Er begründet sie immer auch von der Heilsbotschaft Jesu Christi her.  



 

 

3  Geistliches Wort 

Die erste Aufforderung (V. 13), seid mutig und seid stark!“, ohne das 

„Steht im Glauben“, können uns heute auch die Life-Coaches aus den  

sozialen Medien und aus so manchen Lebensberatungspraxen zusagen 

und unsere Motivation für die eigene Selbstverwirklichung stärken. 

 

Die zweite Aufforderung (V. 14: „Alle eure Dinge lasst in der Liebe        

geschehen!“) würden viele von uns heute wohl eher buddhistischen  

Glaubensvertretern zuordnen. 

 

Und doch rät uns dies bis in unsere Tage, zeitlos aktuell, einer der     

glaubenserprobtesten und größten Christus-Bezeuger der gesamten   

Kirchengeschichte, Paulus. 
 

Alle eure Dinge lasst in der Liebe geschehen! 

Bild: Dieter Schütz  / pixelio.de  

 

Am Schluss seines langen Briefes 

gibt der Völkermissionar noch 

ganz praktische Anweisungen 

und Mitteilungen über Kollekten-

empfehlung, Reisepläne, Grüße 

an verschiedene Menschen und 

letzte Aufforderungen. 

 

Dabei sind die Verse 13 und 14 

aus dem Schlusskapitel 16 in der 

Luther-Übersetzung fett gedruckt: 

 

Wachet, steht im Glauben,  

seid mutig und seid stark!  

Alle eure Dinge lasst  

in der Liebe geschehen! 



 

 

4  Geistliches Wort 

In diesem Lebensratschlag steckt mit dem Wort „Liebe“ auch die Antwort 

auf die wichtige, immer wieder gestellte Frage: 

Worauf kommt es im Leben und beim christlichen Glauben an? 

 

 

Es kommt vor allem darauf an, der 
Liebe zu folgen, die sich mit und in 

Jesus Christus für uns zeigt. 

 

 Im 1. Johannesbrief 4, 16 

heißt es denn auch: Gott ist die 

Liebe; und wer in der Liebe 

bleibt, der bleibt in Gott und 

Gott in ihm. Gott und damit der 

Liebe Raum in unserem Leben zu 

geben, das lässt uns den Sinn des 

Lebens in der Tiefe spüren. Darin 

liegt der Auftrag für uns alle. 

 

 Und zu seinem Abschied sagt Jesus Ähnliches: Ein neues Gebot 

gebe ich euch: Dass ihr euch untereinander liebt, wie ich euch  

geliebt habe, damit auch ihr einander liebhabt. Daran wird jeder-

mann erkennen, dass ihr meine Jünger seid, wenn ihr Liebe  

untereinander habt. (Jh 13, 34.35) 

 

 Und der Evangelist Matthäus verdeutlicht uns in seiner berühmten 

Rede vom Weltgericht, dass Christus uns nach unseren Taten der  

Liebe fragen wird, die wir einfach so getan haben: Was ihr für einen 

meiner geringsten Brüder getan habt, das habt ihr mir getan.  

(Mt 25, 40). 

 

In all dem wird deutlich, dass die Liebe im biblischen Sinne weniger 

ein romantisches Gefühl, sondern eine Grundhaltung ist, die ihren 
Maßstab immer am Handeln Jesu nimmt. 



 

 

5  

Immer wieder geht es dann darum, mein Gegenüber fair und gerecht zu 

behandeln. Unrecht, Ausnutzung, Groll und Rache sollen und können 

überwunden werden. Unsere soziale Verantwortung für Benachteiligte 

und Arme wird geschärft. Und solch eine Haltung der Liebe umfasst auch 

noch die Liebe zum Feind und zu schuldig Gewordenen. Vergebung statt 

Vergeltung soll dann möglich sein. 

Wie schwer es uns fällt, diese jesuanisch, christ-gemäße Grundhaltung 

immer wieder einzuüben, spüren wir täglich. 

 

Und doch besteht unsere tiefste Berufung darin: 

Der Liebe zu folgen und im Glauben Jesus Christus immer wieder neu zu 

befragen: 

Was würdest DU, JESUS, jetzt hier, in diesem Falle tun? - 
Und dann die Liebe konkret praktisch in kleiner Münze umsetzen. 

 

Und sogar in den Fällen, in denen ich mich zu Recht beschweren kann, 

wird es einen Unterschied machen, ob ich der Aufforderung des Paulus 

folge oder nicht: „Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe!“ 

 

Vielleicht kann uns auch folgende Lebenserfahrung des schottischen  

Pastors John Watson, mit Pseudonym Ian Maclaren (1850 – 1907), in  

diesem neuen Jahr zu denken geben und uns ermutigen, die anspruchs-

volle Jahreslosung in die Tat umzusetzen: 

„Jeder, dem du begegnest, kämpft einen Kampf, von dem du nichts weißt. 

- Sei freundlich. Immer.“ 

Die Liebe – wie schwer und wie schön, sie lässt uns immer über uns  

hinauswachsen…. 

 

Und die Kirche? 

Auch sie ist mit uns allen ein Werkzeug Gottes, um Gottes Liebe zu den 

Menschen in aller fehlbaren Schwäche doch auch immer wieder aufs 

Neue in unserer Welt erkennbar und erfahrbar zu machen. Versuchen 

wir´s, – mit Gottes Hilfe! 

 

Geistliches Wort 



 

 

6  Geistliches Wort 

Auch Lieder aus unserem Evangelischen Gesangbuch können uns die 

Jahreslosung ganz anschaulich näherbringen, z.B.: 

 

EG 645 

3 Nimm Gottes Liebe an! Du brauchst dich nicht allein zu mühn, 

denn seine Liebe kann in deinem Leben Kreise ziehn. 

Und füllt sie erst dein Leben und setzt sie dich in Brand, 

gehst du hinaus, teilst Liebe aus, denn Gott füllt dir die Hand. 

 

EG 648 

1 Wo ein Mensch Vertrauen gibt, nicht nur an sich selber denkt, 

fällt ein Tropfen von dem Regen, der aus Wüsten Gärten macht. 

2 Wo ein Mensch den andern sieht, nicht nur sich und seine Welt, 

fällt ein Tropfen von dem Regen, der aus Wüsten Gärten macht. 

3 Wo ein Mensch sich selbst verschenkt und den alten Weg verlässt, 

fällt ein Tropfen von dem Regen, der aus Wüsten Gärten macht. 

 

EG 650 

1 Liebe ist nicht nur ein Wort, 

Liebe, das sind Worte und Taten. 

Als Zeichen der Liebe ist Jesus geboren, 

als Zeichen der Liebe für diese Welt. 

 

EG 651 

Wo die Liebe wohnt und Güte, 

wo die Liebe wohnt, da ist unser Gott. 

Grafik: Günther Gumbold/www.pixelio.de 



 

 

7  Ankündigung 
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Bildrechte Gerald Schreiner, Text: Dekanat Bayreuth 

Am 10.12.23, dem zweiten Advent, wurde Herma Teschke von Dekan    

Dr. Manuél Ceglarek als Pfarrerin für die Kirchengemeinden Emtmanns-

berg, Neunkirchen und Stockau eingeführt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In seiner Predigt sprach Dr. Ceglarek vom neuen Normal: „Es ist normal, 

dass alles auf dem Kopf steht und anders wird!“ Kirche hätte die große 

Chance, sich in die Gesellschaft einzubringen, denn sie sei ein Spezialist 

im neuen Normal, das Jesus Christus selbst sei.  

 

Bei ihrer Antrittspredigt im sehr gut besuchten Gotteshaus warb Pfarrerin 

Teschke dafür, mit dem „Lebenscoach“ Jesus mutig in die Zukunft zu  

gehen.  

 

Im Anschluss an den Gottesdienst sprachen unter anderen Landrat  

Florian Wiedemann und der Emtmannsberger Bürgermeister Gerhard  

Herrmansdörfer Grußworte. 

Pfarrerin Herma Teschke ist in Emtmannsberg  

angekommen 

Aus der Gemeinde 

https://www.dekanat-bayreuthbadberneck.de/sites/www.dekanat-bayreuthbadberneck.de/files/styles/max_1300x1300/public/media/img/20231210_142747.jpg?itok=DIm8Df-A


 

 

9  Aus der Gemeinde 

 
Pfarramtssekretär/in 

 

für die Pfarrei Emtmannsberg gesucht: 

 
 
 

 ab 1. März 2024 

 

 für ca. 8 Stunden / Woche 

 
 

 möglichst an 2 Wochentagen 

 
 

 Büro im Pfarrhaus Emtmannsberg 

 
 
 

Für nähere Informationen melden Sie sich bitte bei: 
 
 

Pfarrerin Herma Teschke 

Pfarramt Emtmannsberg - Tel.: 09209 / 2 4 6 

Stellenanzeige 



 

 

10  Termine 

Termine zur Konfirmation 

  in Emtmannsberg am 7. April (Weißer Sonntag) um 9.30 Uhr  

 

Konfirmiert werden: 

 

Sophia Keil 

Luisa Knopf 

Marlena Raab 

Phoebe Volk   

David Eisenhuth 

Felix Preiß 

Leonard Waidmann 

Konfirmation 2024 

Die geplanten Termine für die Konfirmationsjubiläen sind  

 

in Neunkirchen der 12. Mai 2024,  
 

in Emtmannsberg der 2. Juni 2024 .  
 

Jubelkonfirmation 2024 



 

 

11  Termine 

Herzliche Einladung zum Weltgebetstag der Frauen am 

 

Freitag, 01. März um 19:30 Uhr in der Alten Schule  

 

Monika Bauernfeind und Team 

Weltgebetstag in Emtmannsberg  

 Herzliche Einladung zum Weltgebetstag der Frauen am 

 

Freitag, 01. März um 19:30 Uhr im Pfarrhaus 

 

Sabine Masel und Team 

Weltgebetstag in Neunkirchen  

Herzliche Einladung zum Seniorennachmittag am  

 

Montag, 11. März um 14:30 Uhr in der Alten Schule  

 

mit Wolfgang Zwing von SISO - Thema: Hausnotruf  

Seniorennachmittag in Emtmannsberg  

Damit besser geplant werden kann: Dieses Jahr wird die folgende Ort-

schaft um Gaben zum Schmücken der Kirche zum Erntedankfest gebeten: 

Oberölschnitz 

Erntedank 2024 
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Pfarrerin Herma Teschke 

 

Auch wenn die kirchliche Hochzeit in unserer evangelischen Kirche,      

anders als in der röm.-katholischen, kein Sakrament ist, so ist doch das 

lebenslange Eheversprechen vor Gott ein sehr gründlich zu überlegender 

Schritt.  

 

Es lohnt sich daher, dass er über einen längeren Zeitraum gut vorbereitet 

wird, innerlich wie äußerlich, mit allen dazu gehörenden Feierlichkeiten.  

 

So kann die kirchliche Trauung auch zu einer echten Glaubenserfahrung 

werden, die dann in möglicherweise auftretenden Krisenzeiten auf dem 

gemeinsamen Lebensweg doch stabilisierend wirken und die Beziehung 

mit Gottes Hilfe weiterhin durchtragen kann und möchte, manches    

leichter werden lässt oder sogar neue Perspektiven eröffnen kann. 

 

Und so bitte ich um Verständnis, dass alle Paare, die sich künftig kirchlich 

in unserer Pfarrei trauen lassen möchten, bitte immer rechtzeitig 

(möglichst ein halbes Jahr vorher) mit mir Kontakt aufnehmen, um einen 

Trautermin gemeinsam abzusprechen und den Traugottesdienst dann 

auch entsprechend festlich vorbereiten zu können. 

 

Bitte um Beachtung:  

 

Für den 25.5. und 1.6.   

und im September 2024  

kann ich leider keine 

Trautermine annehmen. 

Trauungen und Terminmöglichkeiten 

Aus der Gemeinde 

Bild: Daniela Hillbricht 
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Aus der Gemeinde 

Bild: Anika Kempf 

Pfarrerin Herma Teschke 

 

Taufen sollten immer mal wieder auch im 

Sonntagsgottesdienst stattfinden.  

 

Unsere mitfeiernden Gemeindeglieder  

können dann mit Freude erleben, dass  

neue Glieder, meistens die Kleinen, durch 

das Sakrament der Taufe im Gottesdienst  

in die weltweit christliche Gemeinschaft wie 

Familienglieder herzlich aufgenommen 

werden.  

 

Da die Taufe das Ursakrament unseres christlichen Glaubens ist,  

ist sie auch immer ein kirchliches und zugleich familiäres Fest. 

 

Dies wird durch die Taufe innerhalb des Sonntagsgottesdienstes  

besonders deutlich.  

 

Das heilige Abendmahl feiern wir hingegen in der evangelischen Kirche 

als „Weg- und Stärkungs-Sakrament“ häufiger und regelmäßig in unseren 

Sonntags- und Festgottesdiensten. 

 

Für die weitere religiöse Erziehung der getauften Kinder ist es oft sehr 

hilfreich, wenn beide Eltern unseren Kirchengemeinden angehören,  

auch wenn dies kirchenrechtlich nicht erforderlich ist. 

 

Um jedoch das Patenamt wahrnehmen zu können, muss man aktuell 

Glied einer christlichen Kirche (evangelisch oder auch z.B. römisch-

katholisch) sein. 

 

Das Sakrament der Taufe und Termine 

Bilder: gemeindebrief.evangelisch.de  
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Bis Ende Mai sind folgende Tauftermine (in der Regel für jeweils eine  

Familie) in unseren drei Gemeinden gut möglich: 
 

in Sonntagsgottesdiensten:  

21.04. um 9h in Emtmannsberg – um 10h in Stockau 

28.04. um 9h in Emtmannsberg - um 10h in Neunkirchen 

 

An Samstagen, jeweils um 11h in Emtmannsberg/Neunkirchen/Stockau: 

16.03. / 20.04. / 04.05. 

 

Zuvor liegt mir sehr am Herzen, ein möglichst intensiveres, einstündiges 

Taufgespräch mit den Taufeltern, gern auch zusammen mit den Paten, 

führen zu können. 

 

Hier geht es um den Sinn und den Ablauf der Taufe sowie um sinnvolle 

Begleitmöglichkeiten der getauften Kinder im christlichen Glauben. 

Aus der Gemeinde 

Familien-Gottesdienst 

Pfarrerin Herma Teschke 

 

Zwei Bestandteile setzen dieses Wort zusammen: 

„Familien“ und „Gottesdienst“. 

 

Und so möchte ich´s versuchen, künftig auch einzulösen: 

 

Zusammen mit einem Team (in der Regel das Kindergottesdienst-Team  

in Emtmannsberg und in Stockau oder auch einmal die Konfirmanden-

gruppe, aber es kann sich auch sehr gern ein ganz neues Team aus      

Interessierten bilden), liegt mir daran, den Gottesdienst mit wenigen  

Treffen vorzubesprechen und zu organisieren.  



 

 

15  Aus der Gemeinde 

Dabei sollen immer möglichst alle Altersgruppen mit generations-

gemäßen Elementen angesprochen werden, sodass möglichst jede und 

jeder Mitfeiernde, jung und alt, klein und groß, innerlich mitgehen und 

beschenkt werden kann. 

 

Diese Gottesdienstform sollte orts- und gemeindeübergreifend als  

Pfarrei-Gottesdienst gefeiert werden.  

 

Und so möchte ich gern den Versuch machen, Sie zu 3 Familiengottes-

diensten verteilt aufs Jahr, in Emtmannsberg, in Neunkirchen und in 

Stockau einzuladen, jeweils um 10 Uhr. 

 

Mein absoluter Supertraum wäre dann noch, im Anschluss an den  

Gottesdienst einen kleinen (Suppen-/Kaffee-)Imbiss folgen zu lassen,  

um Gemeinschaft untereinander auch noch bei Speis und Trank erfahren 

zu können. Denn wo die Leut´ z´sammenkommen, da wird auch g´redt 

und es entstehen oft neue, schöne Ideen und Beziehungen! 

 

In diesem Sinne: 

 

Herzliche Einladung zu unserem Familiengottesdienst am sogenann-

ten „kleinen Osterfest“, am Sonntag „Lätare“ („Freut euch!“), 

 

 

10. März 2024, um 10 Uhr 

in der Bartholomäuskirche  

in Emtmannsberg! 

 

 

Soviel sei schon mal verraten,  

das Thema lautet:  

„Das geheimnisvolle Weizenkorn“. 

Bild: Manuela Möckl 
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Nicht immer ganz leicht: Verstehst Du auch,  

                                was Du liest und hörst? 

Aus der Gemeinde 

Tipps und Tricks zum guten Vortragen biblischer Texte  

im Gottesdienst 

Pfarrerin Herma Teschke 

 

So manche schwierige fremd-sprachliche Namen, theologische Begriffe, 

Luthers besondere Sprache, und sich nicht gleich beim ersten Durchlesen 

erschließende Zusammenhänge, Einleitungen und Abschlüsse zu den  

liturgischen Lesungen im Gottesdienst, Aussprache, Tempo und einfühl-

sames Lesen, das Stehen am Lesepult, der Abstand zum Mikro –          

Wie bring ich´s gut rüber? 

 

 

 

 

Herzliche Einladung an alle bisherigen und neu gewonnenen          

liturgischen Leser aller drei Kirchengemeinden sowie an alle weiteren 

Interessenten:  

 

Workshopabend 

Mittwoch, 17. April 2024, 19:30 Uhr – ca. 21 Uhr  

in der Matthäuskirche in Stockau 
 

Bitte bringen Sie einen vorbereiteten kurzen             

Bibelabschnitt als „Ihren“ Text mit. 

Grafik: N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de  



 

 

17  Kleidersammlung 2023 



 

 

18  Aus der Gemeinde 

Ich suche einen Nachfolger, der die Organisation vom Emtmannsberger 

Adventsmarkt ab 2024 übernimmt.  

 

Ich würde mich sehr freuen, wenn sich jemand findet, der diese sehr    

vielseitige und interessante Aufgabe künftig übernehmen würde.  

Fragen und nähere Informationen können wir gerne im persönlichen   

Gespräch besprechen. 

 

Bitte gerne bei mir telefonisch unter 0171/1260804 melden.  

Manuela Schwenk 

Nachfolger gesucht!! 

Stundenweise Haushaltsunterstützung  
für Putzen und Bügeln gesucht 

 
Falls Sie Lust, Zeit und Kapazität hätten, 
unseren Pfarrhaushalt auf Minijob-Basis       

(ca. 6 Stunden/Monat) 
mit Putz- und Bügelhilfe zu unterstützen, 

würden wir uns sehr freuen, wenn Sie sich  
bei uns melden würden: 

Pfarrerin Herma & Stephan Teschke –  
Tel.: 09209 / 246 oder  

per Mail: herma.teschke@elkb.de 

 In eigener Sache 

Grafik: N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de  
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Garage in Emtmannsberg 

zu mieten gesucht! 

 

Wir freuen uns, wenn Sie uns                            
weiterhelfen könnten, 

bitte melden Sie sich bei uns: 
 

Stephan und Herma TESCHKE 

Kirchweg 5 

Tel.: (09209) 246  

Bild: Manuela Möckl 

In eigener Sache 



 

 

20  Weltgebetstag 2024  

Zum Weltgebetstag 2024 aus Palästina 

Die Gottesdienstordnungen für den Weltgebetstag am ersten Freitag im 

März haben lange Entstehungsgeschichten. In Deutschland war diese mit 

der Veröffentlichung der Liturgie im September 2023 zunächst             

abgeschlossen. 

Angesichts der dramatischen Ereignisse in Israel und Palästina seit dem  

7. Oktober hat das deutsche WGT-Komitee eine aktualisierte Version der 

Gottesdienstordnung erarbeitet und im Januar 2024 herausgegeben.  

Diese dient bundesweit als Grundlage für tausende von ökumenischen 

Gottesdiensten zum Weltgebetstag. „Angesichts von Gewalt, Hass und 

Krieg in Israel und Palästina ist der Weltgebetstag mit seinem dies-

jährigen biblischen Motto aus dem Brief an die Gemeinde in Ephesus ´…

durch das Band des Friedens` so wichtig wie nie zuvor“, betont die evan-

gelische Vorstandsvorsitzende des WGT, Brunhilde Raiser. „Der Terror der 

Hamas vom 7. Oktober jedoch und der Krieg in Gaza haben die Bereit-

schaft vieler Menschen in Deutschland weiter verringert, palästinensische 

Erfahrungen wahrzunehmen und gelten zu lassen. Die neuen Erläuterun-

gen sollen dazu beitragen, die Worte der palästinensischen Christinnen 

trotz aller Spannungen hörbar zu machen.“ 

Auch das Plakat und die Postkarten 

wurden geändert, ein Zweig eines 

Olivenbaums ist jetzt dargestellt. 

 

Ein Hoffnungszeichen gegen Gewalt und Hass          

„… durch das Band des Friedens“ 



 

 

21  Weltgebetstag 2024 

Die biblischen Texte der Gottesdienstordnung, besonders Psalm 85 und 

Eph 4,1–7 können in der aktuellen Situation tragen. Mit ihnen kann für 

Gerechtigkeit, Frieden und die weltweite Einhaltung der Menschenrechte 

gebetet werden. Die Geschichten der drei Frauen in der Gottesdienst-

ordnung geben einen Einblick in Leben, Leiden und Hoffnungen in den     

besetzten Gebieten. Sie sind Hoffnungskeime, die deutlich machen, wie 

Menschen aus ihrem Glauben heraus Kraft gewinnen, sich für Frieden zu 

engagieren. Ihre Erzählungen sind eingebettet in Lieder und Texte, die 

den Wunsch nach Frieden und Gerechtigkeit und vor allem die Hoffnung 

darauf ausdrücken. 

Gaza, Hamas, Israel und Palästina sind aktuell Themen der Nachrichten. 

Wie die Situation zum 1. März sein wird, ist nicht absehbar. Wird weiter-

hin Krieg herrschen, wird es zumindest eine Waffenruhe geben oder wird 

ein Weg gefunden für eine sichere und gerechte Lebensmöglichkeit der 

Menschen in Israel und Palästina? 

Am 1. März 2024 wollen Christ*innen weltweit mit den Frauen des       

palästinensischen Komitees beten, dass von allen Seiten das Menschen-

mögliche für die Erreichung eines gerechten Friedens getan wird. 

Schließen auch Sie sich über Länder- und Konfessionsgrenzen hinweg 

zusammen, um auf die Stimmen von Frauen aus Palästina und ihre    

Sehnsucht nach Frieden in der Region zu hören und sie zu teilen. 

So kann der Weltgebetstag 2024 in dieser bedrückenden Zeit dazu     

beitragen, dass - gehalten durch das Band des Friedens - Verständigung, 

Versöhnung und Frieden eine Chance bekommen, in Israel und Palästina, 

im Nahen Osten und auch bei uns in Deutschland. 

(2865 ZmL) Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e. V. 



 

 

22  Aus der Gemeinde 

AUF DEM WEG ZUR KIRCHENVORSTANDSWAHL 2024  

 

Im Herbst 2024 wählen die knapp 2 Millionen wahlberechtigten Mitglie-

der der rund 1500 Kirchengemeinden unserer bayerischen Landeskirche 

ihre Leitungsgremien. Genauer gesagt: den Kirchenvorstand.  

Wahltag ist der 20. Oktober 2024.  

 

Die Kirchenvorstände prägen entscheidend, wie kirchliches Leben bei uns 

in Zukunft aussieht. Sie sind eingeladen, an den Wahlen mitzuwirken und 

so Kirche mitzugestalten. Auch in Ihrer Kirchengemeinde stellen sich   

wieder begabte und motivierte Ehrenamtliche zur Wahl. 

 

Mit der Briefwahl können Sie ganz einfach von zu Hause ihre Stimme 

abgeben. Wenn Sie mehr über die Kandidierenden ihrer Gemeinde  

erfahren wollen, können Sie sich ab dem 16.06.2024 hier informieren:    

im Dreiklang September - November 2024. 

 

Kandidieren kann, wer Gemeindemitglied ist und zu Beginn der Amtszeit 

am 1. Dezember 2024 das 18. Lebensjahr vollendet hat. Nach der Wahl 

wird das Gremium durch Berufung ergänzt – das ist bereits  

ab 16 Jahren möglich. Insbesondere soll dadurch die Übernahme von 

Leitungsaufgaben durch junge Menschen gefördert werden. 

 

Wählen dürfen alle, die am 24. Oktober 2024 mindestens 16 Jahre alt 

sind und seit wenigstens drei Monaten der Kirchengemeinde angehören.  

Konfirmierte Jugendliche dürfen bereits ab 14 Jahren wählen. 

 

Neben der Briefwahl können Sie auch an der Urne wählen.  

Die Wahllokale sind  in Emtmannsberg  - Alte Schule 

            in Neunkirchen   - Gemeindesaal 

            in Stockau   - Feuerwehrhaus 

Kirchenvorstandswahl 2024 



 

 

23  Aus der Gemeinde 

Sie haben Spaß daran, etwas zu bewegen und möchten sich für andere 

einsetzen? Teamarbeit ist Ihnen wichtig und Sie übernehmen gerne  

Verantwortung? Dann sind Sie bei uns genau richtig.  

 

Willkommen zur Mitarbeit im Kirchenvorstand! 

 

Veränderungen auf allen Ebenen werden immer mehr Realität. Große 

Aufgaben kommen auf unsere Kirchengemeinden zu. Spannende und 

anspruchsvolle Jahre liegen vor uns. An vielen Stellen braucht es neue 

Wege und Kraft zu Veränderungen.  

 

Wir bewerben uns bei Ihnen um Ihre Zeit! Lassen Sie uns gemeinsam  

Kirche gestalten und mit Gottes Segen in die Zukunft gehen! 

 

Alle Unterlagen einschließlich Stimmzettel versendet ein Dienstleister im 

Auftrag der Evangelisch-lutherischen Kirche in Bayern direkt an die  

Wahlberechtigten.  

 

Stimmen Sie am 20. Oktober für Ihre Kirche und damit auch für die 

christlichen Werte, die durch Angebote und Projekte der Evangeli-

schen Kirche in Bayern das Leben von vielen Menschen positiv  

prägen. 

 

Weitere Informationen finden Sie auf www.stimmfürkirche.de  

Pfarrer Martin Simon, Referent für Gemeindeleitung und Kirchenvorstand 

im Amt für Gemeindedienst der ELKB in Nürnberg 

KANDIDATINNEN UND KANDIDATEN GESUCHT 

http://www.stimmfürkirche.de/


 

 

24  Aus der Gemeinde 

Der Kirchenvorstand wird alle sechs Jahre von den Gemeindeglie-

dern gewählt.  

 

Er leitet die Gemeinde gemeinsam mit der Pfarrerin/dem oder der ehren-

amtlichen Vorsitzenden der Gemeinde.  

In regelmäßigen Sitzungen entscheiden die Kirchenvorsteherinnen und 

Kirchenvorsteher über die Schwerpunkte des Gemeindelebens. 

 

So gibt der Kirchenvorstand seiner Kirchengemeinde ein Gesicht.  

Mit viel Leidenschaft und verschiedensten persönlichen Begabungen 

schafft er die Grundlage für ein lebendiges Gemeindeleben.  

Als Leitungsgremium trifft er sich ca. monatlich zu einer gemeinsamen 

Sitzung. Kollegiales Miteinander und eigenständiges Arbeiten werden 

dabei großgeschrieben.  

 

In der Zeit zwischen den Sitzungen können sich Kirchenvorsteher und  

Kirchenvorsteherinnen je nach Zeitbudget dort engagieren, wo ihr Herz 

schlägt.  

Verschiedenste Kompetenzen bringen dabei viele Früchte, sei es in  

Projekten mit Kindern, Jugendlichen oder Erwachsenen in der Gemeinde, 

im Bereich Musik und Kultur, Gottesdienst oder Finanzen, sei es für  

diakonische Aufgaben, für Bau- oder Personalfragen und vieles mehr.  

 

Kirche lebt durch Sie! –  

Am 20. Oktober 2024 ist wieder Kirchenvorstandswahl.  

Vielleicht sind Sie ja eine der Kandidatinnen oder Kandidaten?  

Sprechen Sie Ihren Kirchenvorstand,        

Mitglieder des Vertrauensausschusses        

oder Ihre Pfarrerin an.  

Wir freuen uns auf Sie und Ihre Ideen! 
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Text und Bilder: mission-einewelt.de  

Fasten - mal anders 



 

 

26  Aus der Gemeinde 

Kindererlebnisvormittag Emtmannsberg 

Dezember 

  

Im Dezember haben die Kinder fleißig das Krippenspiel geprobt um es 

dann voller Stolz am Heilig Abend in der Kirche aufzuführen.  

Unsere nächsten Termine:  

 

immer von 9.30 bis 11.30 in der Alten Schule 

 16. März 

 20. April 

 

 18. Mai Pfingstferien, somit KEIN Kindererlebnisvormittag 

Text und Bilder: KiVo-Team  



 

 

27  Aus der Gemeinde 

Januar 

 

„Unter seinem Schirm“ 

In der Mitmach-Geschichte haben wir versucht, den Inhalt von Psalm 91 

besser zu verstehen. 

Wer unter dem Schutz Gottes lebt, findet Ruhe unter seinem Schirm. 

Bei ihm fühle ich mich sicher, wie in einer Burg, ihm vertraue ich. 

Der HERR wird mich vor Gefahren schützen. 

Er spannt mit seinen Flügeln einen Schirm über mich. 

Auf einem großen Regenschirm 

fanden gestaltete Kärtchen       

mit Begriffen Platz, die uns   

zum Regenschirm und zum 

Schutzschirm Gottes  

eingefallen sind. 

Zum Abschluss rauchten 

die Köpfe beim Versteck- 

und Ratespiel „Was hat 

sich unter der Schüssel  

versteckt?“. 

Als kleine Bastelei entstanden gefaltete 

Schirmchen aus buntem Papier.  



 

 

28  Für unsere Kleinen und Großen 



 

 

29  Für unsere Kleinen und Großen 



 

 

30  Freud und Leid 

Durch die Taufe wurden in die Gemeinde  

aufgenommen: 

 

 

Gott schenke den getauften Kindern eine lebendige und behütete  

Kindheit unter seinem Segen! 

Kirchlich getraut wurden: 
 

 

Den Eheleuten einen guten und gesegneten gemeinsamen Lebensweg! 

Grafik: L. Kläke © GemeindebriefDruckerei.de  



 

 

31  Freud und Leid 

In Gottes Ewigkeit sind heimgegangen: 
 

 

Gott möge das Leben der Verstorbenen würdigen und wertschätzen - 

er schenke Ihnen Zukunft in seinem Reich!  

Bild: Anika Kempf/gemeindebrief.evangelisch.de 



 

 

32  Gruppen und Kreise 

… in Emtmannsberg in der Alten Schule:  

Kirchenchor jeweils Montag, 14-tägig, um 20 Uhr 

Kindererlebnisvormittag jeden dritten Samstag im Monat, 9:30 Uhr bis 

11:30 Uhr, Termine stehen im Heft 

Seniorennachmittag Termine stehen im Heft 

… in Neunkirchen im Pfarrhaus:  

Ökumenischer Singkreis nach Absprache  

Seniorennachmittag ab 14:30 Uhr 

Derzeit keine aktuellen Termine! 
 

Impressum 
 

Redaktion: Pfarrerin Herma Teschke, pfarramt.emtmannsberg@elkb.de 

Layout: Manuela Möckl. Beiträge bitte an: manuela.moeckl@gmx.de  

Annahmeschluss nächste Ausgabe: 30. April 2024 

Die Auflage beträgt 850 Stück. 

 

Verlautbarung der Evangelischen Pfarrei Emtmannsberg: 

Die hier im Gemeindebrief Dreiklang verwendeten Daten dürfen nur für 

kirchliche Zwecke, nicht für gewerbliche oder kommerzielle Zwecke     

verwendet werden.  

Die Urheberrechte sind vermerkt, ansonsten liegen sie bei der Pfarrei 

Emtmannsberg. Für Daten auf externen Seiten wird ausdrücklich die   

Haftung ausgeschlossen. 

HINWEIS: 
 

Wenn Sie der Veröffentlichung Ihrer Daten in diesem Gemeindebrief  

widersprechen möchten, dann wenden Sie sich bitte an das Pfarramt 

Emtmannsberg. 

Alle Termine unter Vorbehalt 



 

 

33  Wir laden herzlich ein zu unseren Gottesdiensten 

März   

Freitag, 1. März - Weltgebetstag 

Emtmannsberg 

Neunkirchen 

19:30 Uhr 

19:30 Uhr 

Team 

Team 

Sonntag, 3. März - Okuli 

Emtmannsberg 

Stockau 

Stockau 

  9:00 Uhr  

10:00 Uhr  

11:00 Uhr Kindergottesdienst 

Pfarrerin Teschke 

Pfarrerin Teschke 

Kigo-Team 

Sonntag, 10. März - Lätare 

Emtmannsberg 

 

Neunkirchen 

10:00 Uhr Familiengottesdienst   

          für die gesamte Pfarrei!! 

10:00 Uhr 

Pfarrerin Teschke 

und KiVO-Team 

Prädikantin Maron 

Sonntag, 17. März - Judika 

Emtmannsberg 

Stockau 

Stockau 

  9:00 Uhr  

10:00 Uhr  

11:00 Uhr Kindergottesdienst 

Pfarrerin Teschke 

Pfarrerin Teschke 

Kigo-Team 

Sonntag, 24. März - Palmarum 

Emtmannsberg 

Neunkirchen 

  9:00 Uhr 

10:00 Uhr 

Prädikantin Schwenk 

Prädikantin Schwenk 

Donnerstag, 28. März - Gründonnerstag 

Emtmannsberg 

Stockau 

18:30 Uhr + Abendmahl 

20:00 Uhr + Abendmahl mit  

                   Passah-Elementen 

Pfarrerin Teschke 

Pfarrer i.R. von  

Knobelsdorff 

Freitag, 29. März - Karfreitag 

Emtmannsberg 

Neunkirchen 

  9:00 Uhr + Beichte 

10:00 Uhr +Beichte +Abendmahl 

Pfarrerin Teschke 

Pfarrerin Teschke 



 

 

34  Wir laden herzlich ein zu unseren Gottesdiensten 

April   

Montag, 1. April - Ostermontag  

Emtmannsberg 

Stockau 

  9:00 Uhr  

10:00 Uhr + Abendmahl 

Prädikantin Maron 

Prädikantin Maron 

Samstag, 6. April - Konfirmandenbeichte 

Emtmannsberg 15:00 Uhr Pfarrerin Teschke 

Sonntag, 7. April - Quasimodogeniti - Konfirmation 

Emtmannsberg   9:30 Uhr + Abendmahl Pfarrerin Teschke 

Sonntag, 14. April - Miserikoridas Domini 

Emtmannsberg 

Neunkirchen 

  9:00 Uhr 

10:00 Uhr 

Prädikantin Schwenk 

Prädikantin Schwenk 

Sonntag, 21. April - Jubilate - Vorstellung und Einführung von  

                                                   Lektor Dr. Stefan Brodmerkel 

Emtmannsberg 

Stockau 

Stockau 

  9:00 Uhr  

10:00 Uhr 

11:00 Uhr Kindergottesdienst 

Pfarrerin Teschke und 

Lektor Dr. Brodmerkel 

Kigo-Team 

Sonntag, 28. April - Kantate - Verabschiedung von Pfarramts- 

                                                   sekretärin Sabine Schwarz 

Emtmannsberg 

Neunkirchen 

  9:00 Uhr 

10:00 Uhr  

Pfarrerin Teschke 

Pfarrerin Teschke 

Sonntag, 31. März - Ostersonntag 

Emtmannsberg 

Neunkirchen 

  9:00 Uhr + Abendmahl 

10:15 Uhr + Abendmahl 

Pfarrerin Teschke 

Pfarrerin Teschke 

März   
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Die Namen der Prediger gelten ohne Gewähr.  
 

Wir freuen uns und danken für die Dienste von Pfarrer i.R. von Knobelsdorff,  

Diplom-Theologe Frisch, Prädikant Jaresch, Prädikantin Maron, Prädikantin 

Schwenk, Lektor Dr. Brodmerkel und anderen – wenn sie es ermöglichen können! 

Wir laden herzlich ein zu unseren Gottesdiensten 

Mai   

Sonntag, 5. Mai - Rogate 

Emtmannsberg 

Stockau 

Stockau 

  9:00 Uhr  

10:00 Uhr 

11:00 Uhr Kindergottesdienst 

Prädikantin Maron 

Prädikantin Maron 

Kigo-Team 

Donnerstag, 9. Mai - Christi Himmelfahrt 

Troschenreuth   9:30 Uhr  Pfarrerin Teschke 

Sonntag, 12. Mai - Exaudi - Jubelkonfirmation 

Neunkirchen   9:30 Uhr  Pfarrerin Teschke 

Sonntag, 19. Mai - Pfingstsonntag 

Emtmannsberg 

Neunkirchen 

  9:00 Uhr + Abendmahl 

10:15 Uhr + Abendmahl 

Pfarrerin Teschke 

Pfarrerin Teschke 

Montag, 20. Mai - Pfingstmontag 

Emtmannsberg 

Stockau 

  9:00 Uhr  

10:00 Uhr 

Prädikantin Schwenk 

Prädikantin Schwenk 

Sonntag, 26. Mai - Trinitatis 

Emtmannsberg 

Neunkirchen 

  9:00 Uhr 

10:00 Uhr 

Diplom-Theologe Frisch 

Diplom-Theologe Frisch 

Unsere Gottesdienste mit aktuellen Änderungen können Sie unter    
unserer Homepage „www.kirche-emtmannsberg.de“ und unter 

„www.evangelische-termine.de“ einsehen. 
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Stockau Emtmannsberg Neunkirchen 
   

Kirchenpfleger: 

Achim Masel 

Kirchenpflegerin: 

Manuela Schwenk 

Kirchenpfleger: 

Marcus Pfaffenberger 
   

Spendenkonto: 

VR Bank Bayreuth / Hof 

IBAN: DE05 7806 0896 

            0006 3716 39 

BIC: GENODEF1HO1 

Spendenkonto: 

VR Bank Bayreuth / Hof 

IBAN: DE32 7806 0896 

            0002 0308 88 

BIC: GENODEF1HO1 

Spendenkonto: 

VR Bank Bayreuth / Hof 

IBAN: DE68 7806 0896 

            0008 7473 93 

BIC: GENODEF1HO1 
   

Mesner: 

Gerd Rabenstein 

Tel. 09209 / 1588 

Mesnerin: 

Liselotte Ströbel 

Tel. 09209 / 631 

Mesner: 

Hans Pfaffenberger 

Tel. 09209 / 836 
   

Vertrauensfrau: 

Sabine Maron 

Neunkirchner Str. 18 

Tel. 09209 / 913130 

Vertrauensfrau: 

Liselotte Ströbel 

Troschenreuth 7 

Tel. 09209 / 631 

Vertrauensmann: 

Oswald Kolb 

Glotzdorf 47 

Tel. 09209 / 16146 

 

 

    
 

Pfarramtssekretärin:  

Frau Sabine Schwarz 

Öffnungszeit des Pfarramtes:  

Freitag von 09.00 bis 12.00 Uhr 

Pfarrbüro: 

Kirchweg 5, 95517 Emtmannsberg 

Tel. 09209 / 246,  Fax. 09209 / 918231 

Email: pfarramt.emtmannsberg@elkb.de 


